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Das Unternehmen  

Alfred Ritter GmbH & Co. KG 

Gegründet:   1912 

Inhaber:   Marli Hoppe-Ritter 

      Alfred T. Ritter 

      (3. Familiengeneration) 

GF Vorsitz:   Alfred T. Ritter 

   

   

Marke:   Ritter Sport 

Mitarbeiter:   ca. 800  

Umsatz 2010:   298 Mio. €  

Marktpräsenz:   In über 90  

               Ländern weltweit 
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 1 Produktions-Standort in Waldenbuch, Deutschland 

 Tagesproduktion: ~ 2,5 Mio. Tafeln 
 

 Quadrate, in den Größen von  

5–250 Gramm 

 24 Standardsorten 100 g 

 Saisonale Spezialitäten 
 

 Auftragsbezogene Fertigung 

   

 

Die Fabrik 
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Der Wertefluss der Fabrik 

Rohstofflager Vertrieb / Logistik 

Lager / Silos 

Roh-

stoffe 
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verpackung 
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verpackung 

I II III IV 

Abrechnung 

an Kunden 
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Zuschlag) 
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Werksergebnisrechnung 
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 Werkstätten 
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Logistik 

Die Fabrik umfasst den Prozess von der 

Rohwarenlagerung bis zur Konfektionierung  

Rohwaren-

lagerung 
Masseherstellung Eintafeln PVW-Verpacken 

Transport zum 

Konfektionär 
Lagerung PVW Konfektionierung 

Kommission-

ierung 

Kontainer-

verladung 

Lieferung an 

Kunden 

Fabrik 

Artikelabhängig  Kundenabhängig 

Lagerung 

Fertigware 
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Ausgangslage und Ziel der 

Werksergebnisrechnung 

 Steuerung der Fabrik mit den 

Abweichungen auf 

Standardproduktionskosten 

 Systematisieren der 

Abweichungen und 

Sicherstellen der 

Nachverfolgbarkeit zu Ihrem 

Ursprung 

 Bessere Abbildung des 

Fertigungsaufwands (insb. 

Rüstkosten) im WAP des 

jeweiligen Artikels 

 Integrieren der 

Werksergebnisrechnung inkl. 

Abweichungskategorien in das 

Management-Reporting 

Ausgangslage 

 Auf den Produktionskostenstellen wird nur eine 

Gesamtabweichung ausgewiesen (Plan – Ist) 

 Kein Niederschlag von steigendem Fertigungsaufwand bei 

kleinen / sinkenden Losgrößen in den Produktkosten  

(insb. Rüstzeiten) 

 Aggregierte Kosteninformationen für die Fabrik sind nur als 

einzelne Kostenblöcke in der Management-

Ergebnisrechnung dargestellt 

 

Zielsetzung 

Prämissen: 

  Keine zusätzliche Komplexität in der Rückmeldung der 

Produktion: Die kaufmännische Auswertung basiert auf den 

vorhandenen Daten 

  Die kaufmännischen Methoden sind so flexibel aufgebaut, 

dass Änderungen in der Organisation oder 

Produktionsprozesse abgebildet werden können 

 Abbildung im SAP-Standard  
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Nutzen der Werksergebnisrechnung für  

die Organisation 

 

• Mehr Transparenz: Die Fertigungskosten lassen sich besser 

mit den Entwicklungen am Markt vergleichen. 

 

• Klare Strukturen: Der Vertrieb bekommt einen internen 

Verrechnungs-Preis, der über ein Jahr konstant ist. 

 

• Maßnahmen: Abweichungen zwischen (Plan-) Standard- und 

Ist-Kosten der Fabrik lassen sich nach Verantwortlichkeiten 

analysieren. Maßnahmen lassen sich direkt ableiten. 
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Die Bausteine der Werksergebnisrechnung 

1. Steuerung der Fabrik mit den Abweichungen auf 

Standardproduktionskosten 

2. Systematisieren der Abweichungen und Sicherstellen der 

Nachverfolgbarkeit zu Ihrem Ursprung 

3. Bessere Abbildung des Fertigungsaufwands (insb. 

Rüstkosten) im WAP des jeweiligen Artikels 

4. Integrieren der Werksergebnisrechnung inkl. 

Abweichungskategorien in das Management-Reporting 
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Das Optimierungspotential ergibt sich aus der 

Gegenüberstellung von Standard- und Ist-Kosten 

Steuerung der Fabrik mit der Abweichung auf Standardproduktionskosten 

Optimierungspotential:  Abweichungen als zentrales    

                                Steuerungsinstrument 

 

Ist-Kosten:    Kosten der Fabrik zur Produktion der Ware 

Werksleistung:   Standardpreis (WAP) * Produzierte Menge 

Analyse nach Abweichungsgrund und -herkunft 
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Die Abweichung auf den Kostenstellen wird nach den 

Ursachen Auslastung und Effizienz differenziert 

Beschäftigungsabweichung 

Grund: Auslastung 

Abweichung fixe Kostenbestandteile 

 

 

 Zukünftig wird bei der 

Planung in fixe und 

variable Kosten 

unterschieden 

 

 Dies ermöglicht den 

Ausweis von 

Beschäftigungs- und 

Verbrauchsabweichun-

gen auf den Kostenstellen 

Verbrauchsabweichung 

Grund: Effizienz 

Abweichung variable 

Kostenbestandteile 

Fertigungs- 

auftrag 

Verrechnung auf 

Fertigungsauftrag 

 

(Zeiten lt. Arbeitsplan 

zu Plankostensatz) 

Abweichungen 
Overhead 

Personalkosten 

Energiekosten 

Abschreibungen 

Verbrauchs-Abw. 

Beschäftigungs-Abw. 

Fertigungskostenstelle, z.B. Hohl 2 

Optimierungs-

potential 

KST-

Leistung 

Ist-

Kosten 
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Zukünftiger Umgang mit Rüstkosten – schematisch  

Abbildung der Rüstkosten im WAP des jeweiligen 

Artikels 

Produktionskostenstelle* - bspw. Hohl 2 

… … 

 

 

 

 Rüstaufwand ist 

unabhängig von der 

Losgröße 

 

 Integration der fixen 

Rüstzeit in die 

Arbeitspläne notwendig 

 Rüsten ist als Arbeitsgang im Arbeitsplan berücksichtigt    

(Basis: optimales Produktionsprogramm) 

 Rückmeldung erfolgt für den Fertigungsauftrag getrennt nach 

Fertigungszeit und Rüstzeit 

Rüstzeit während des Fertigungsauftrags 

Produktion Fertigungsauftrag 
Produktion 

Fertigungsauftrag 

Rückmeldung von Fertigungszeiten und 

Rüstzeiten auf den Fertigungsauftrag 
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Optimale Kapazität bildet Grundlage für 

Maschinenstundensätze 

 Beschäftigungsabwei-

chung (Leerkosten) ist 

transparent und 

steuerbar 

 

 Maschinenüber-

greifende Analysen 

aufgrund konstanter 

Basis möglich 

 

 Jahresübergreifende 

Analysen aufgrund 

konstanter Basis 

möglich 

Ausgangslage 
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Die Werksergebnisrechnung macht 

Optimierungspotentiale in der Fabrik transparent 

Produzierte Fertigprodukte (WAP * Menge) 

+ / - Bestandsveränderungen in der Fabrik 

= Werksleistung 

- Materialeinsatz in der Produktion 

= Rohertrag in der Produktion 

- Personal- & Sozialaufwand 

- Fremdfertigung 

- Energie 

- Reinigung 

- Entsorgung 

- Hilfs- und Betriebsstoffe 

- Reparatur & Instandhaltung 

- Technisches Material 

- Miete 

- Abschreibungen 

- Sonstiges 

= Primäraufwand 

- Sekundäre Kosten 

= Sekundäraufwand 

= Werksergebnis 

Struktur Werksergebnisrechnung Abweichungsarten = Optimierungspotential 

Ursprung Grund Abweichungsart Aufriss 

K
o

s
te

n
s
te

ll
e
 

Auslastung 
Beschäftigungs-

abweichung 

Produktionskostenstellen Masse 

Produktionskostenstellen Eintafeln 

Produktionskostenstellen Primärverpackung 

Produktionskostenstellen 

Sekundärverpackung 

Kostenstellen produktionsunterstützende 

Einheiten 

Produktionsgemeinkostenstellen 

Effizienz 
Verbrauchs-

abweichung 

Produktionskostenstellen Masse 

Produktionskostenstellen Eintafeln  

Produktionskostenstellen Primärverpackung 

Produktionskostenstellen 

Sekundärverpackung 

Kostenstellen produktionsunterstützende 

Einheiten 

Produktionsgemeinkostenstellen 

F
e
rt

ig
u

n
g

s
a
u

ft
ra

g
 

Effizienz 

C-Abfall 
Materialverbräuche aufgrund Ausschuss je 

Fert.auftrag 

Verbrauchs-

abweichung 

Eigenleistung 

Mehr-/ Minderverbrauch Produktionszeit 

Masse 

Mehr-/ Minderverbrauch Produktionszeit 

Eintafeln 

Mehr-/ Minderverbrauch Produktionszeit 

Primärverpackung 

Mehr-/ Minderverbrauch Produktionszeit 

Sekundärverpackung 

Werks-

leistung 

Ist-

Kosten 
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Online-Reporting schafft Transparenz: 

Beispiel Werksergebnisrechnung 

Drill-Down 

auf Kosten-

stellen / 

Kostenarten 

möglich 
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Online-Reporting schafft Transparenz:  

Beispiel Monatsverlauf der Gesamt-Abweichungen 
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Analyse nach Abweichungsgrund und -

herkunft 
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Online-Reporting schafft Transparenz:  

Beispiel Abweichungsgrund und -herkunft 

Drill-Down 

auf Anlagen 

und Artikel 

möglich 
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Projektverlauf bei Ritter Sport 

2011 

Q4 / 2010 Q1 / 2011 Q2 /2011 Q3 / 2011 Q4 / 2011 

Implementierung 

Change Management 

Tätigkeit 

Konzepterstellung 

Ist-Analyse 

Lenkungsausschuss 

Q1 / 2012 

Go-Live 
Planung 

Reporting SAP 
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Die Einführung der Werksergebnisrechnung ist ein Baustein  

von Lean-Management bei RITTER SPORT 

Bereits im siebten Jahr haben wir uns dem Lean 

Management verschrieben. Unser 

Produktionssystem ist durchgängig von Push auf 

Pull umgestellt und konsequent am Bedarf 

unserer Kunden ausgerichtet. 

www.lean-transfer.de 

http://www.lean-transfer.de/
http://www.lean-transfer.de/
http://www.lean-transfer.de/
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit ! 


